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Beim Traktoreinsatz ist es wichtig,
die genauen Betriebsstunden zu erfassen
von Ing. K. Fischer

Für die termingerechte Durchführung von Schmierung, Oelwechsel und

sonstiger Pflegearbeiten am Traktor sowie bei evtl. Lohnarbeiten oder
Nachbarschaftshilfe ist es notwendig, die genauen Betriebsstunden zu
erfassen. Durch den Anbau eines sogenannten Betriebsstundenzählers am
Traktor ist diese Möglichkeit gegeben.

Mit diesem Zähler wird die tatsächliche Arbeitszeit des Motors vom
Anlassen bis zum Abstellen genau registriert. Fehler sind hierbei so gut wie
ausgeschlossen.

Verbreitet ist heute der elektrische Betriebsstundenzähler. Zeiger- und
Zählwerk laufen hier nur lo sänge, wie der Motor läuft. Der Einbau ist
einfach und kann nachträglich an jedem Traktor vorgenommen werden.

Ist im Armaturenbrett kein Platz, so kann der Betriebsstundenzähler, den
jeweiligen Platzverhältnissen entsprechend, beliebig an anderer Stelle
befestigt werden. Hierzu ist nur ein einfacher Halter erforderlich. Der
elektrische Leitungsdraht wird an den Kabelklemmen der Lichtmaschine
befestigt. Nach dem Einbau erfordert das Gerät keinerlei Wartung.

Was beim Pw oder Lz der Kilometerzähler, ist beim Traktor der
Betriebsstundenzähler. Mit diesem lässt sich der Treibstoffverbrauch pro Stunde

sehr leicht kontrollieren. Es können die gesamten Betriebsstunden
errechnet werden, sodass sich eine einwandfreie Grundlage für die
Verrechnung von evtl. Lohnarbeiten ergibt. Also keine Streitigkeiten über evtl.
zuviel bezahlte Betriebsstunden vorkommen können.

Nachwort der Redaktion: Durch das I MA wurden seinerzeit folgende Betriebsstundenzähler

geprüft: 1958: Elektrischer Betriebsstundenzähler HOBBS, Mod. M1-961 (Ep.

KUSTERER Zürich 8 Zimmergasse 9 Tel. 051/34 34 30

Nachf.: H. K. Jetzer &. Co.

HOBBS- Arbeitsstundenzähler IMA geprüft, Nr. Ep 986

für Landmaschinen aller Art,
Traktoren etc.Volt: 6, 12, 24, 36 und 220, 480
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Nr. 986) A. Kusterer, Autozubehör, Zimmergasse 9, Zürich 8. 1957: Elektrischer
Betriebsstundenzähler «VDO» (Ep. Nr. 987) Auto Parts AG., Autozubehör, Bederstr. 70, Zürich.
1960: Elektrischer Betriebsstundenzähler MOTO METER (Ep. Nr. 1036) Henri Bachmann
AG., Automobilzubehör, Spitalstrasse 12, Biel.

Kontrollhefte sind beim Schweiz. Traktorverband in Brugg zum Preis von
Fr. 2.— erhältlich (Schrift Nr. 7).

Zum Artikel

«Neue Erkenntnisse im Bau von Traktorsitzen»
(s. Nr. 6/62, S. 281—85) sind uns zahlreiche tel. Anrufe und Schreiben zugegangen. Sie
bestätigen, dass das Problem besserer Traktorsitze dringend ist und dass die wegen
ungenügend entwickelter Traktorsitze hervorgerufenen gesundheitlichen Schädigungen häufiger
und schwerwiegender sind als man gemeinhin annimmt. Wir haben veranlasst, dass der in

der Nummer 6 beschriebene Sitz unverzüglich durch das IMA begutachtet wird. Wir hoffen,
diesen Bericht bald abdrucken zu können. Nachstehend veröffentlichen wir eine un,s

zugegangene Zuschrift, die das Uebel der ungenügend ausgebauten Traktorsitze besonders
treffend schildert.

Für Ihren Artikel «Neue Erkenntnisse im Bau von Traktorensitzen» in Nr.

6/62, S. 281—85 möchte ich Ihnen danken. Die Traktorensitze, wie man
diese heute in der Schweiz antrifft, müssen unbedingt verbessert werden.
Dies ist gegenwärtig eines der dringendsten Probleme im Traktorbau.
Ich habe einen Verwandten, Leiter einer grösseren Obstkultur. Der Mann

ist 37jährig, hat durch das viele Traktorfahren eine stark verkrümmte
Wirbelsäule und zwischen 2 oder 3 Wirbeln keine Knorpelsubstanz mehr.

Morgens hat er Mühe aufzustehen, so hat er Schmerzen. Er kann kaum
mehr in einem Auto ein- und aussteigen. Sein Rückenleiden ist bestimmt
auf die Vibrationen beim Traktorfahren zurückzuführen.

Ein anderer Verwandter hat einen Hof von ca. 60 Jucharten und ist 25

Jahre alt. Dieser klagt infolge des Traktorfahrens über Rückenschmerzen
und muss sich durch einen Chiropraktiker ständig behandeln lassen. Sein
Meisterknecht hat ebenfalls Rückenschmerzen (Alter ca. 27 Jahre) und ist
ebenfalls in ärztlicher Behandlung.

Dies sind nicht Einzelfälle oder zufällige Erscheinungen, sondern
Leiden, die allgemein verbreitet sind, und die durch die immer zunehmende
Mechanisierung noch mehr in Erscheinung treten werden. Dr. S. G.

Die Versicherungsgesellschaften sind rechtlich verpflichtet, vom

Regress Gebrauch zu machen, wenn Jugendliche unter 14 Jahren als

Führer landwirtschaftlicher Motorfahrzeuge in einen Verkehrsunfall
verwickelt sind. Jugendliche unter 14 Jahren dürfen bekanntlich kein
landwirtschaftliches Motorfahrzeug führen.
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